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Witterungsbericht vom Dezember 1982

Zusam/nen/assurtg: Im Vergleich zum vieljährigen Mittel war Dezember 1982 in
den meisten Gebieten des Landes merklich zu warm. Für die Niederungen der Alpen-
nordseite liegen die Monatswerte mehrheitlich 2 bis 3, in der Südschweiz und in den
Alpentälern bis zu 2 Grad Uber dem Durchschnitt. Nur noch geringe Abweichungen
von der Norm gab es in den Berggebieten, besonders oberhalb etwa 2000 müM. Im
Gegensatz zu den Niederungen, wo auch die wenigen kühlen Tage nur knapp unter-
normale Tagesmittel der Temperatur aufweisen, waren in den höheren Lagen der
Alpen immerhin ein Drittel aller Tage beträchtlich zu kalt. Mit minus 28 Grad wurde
beispielsweise am 23. Dezember in Samedan (Oberengadin) ein recht tiefes Mini-
mum gemessen.

Die vielerorts Uberdurchschnittlichen Niederschlagsmengen zeigen ein deutliches
Gefälle von West nach Ost. Während in den westlichen und nördlichen Landesteilen
gebietsweise mehr als 200 Prozent der Norm gefallen sind, blieben verschiedene
Täler in den Zentralalpen sowie in Nord- und Mittelbünden leicht zu trocken. Auch
für das Tessin sind die Monatssummen der Niederschlagsmengen mehrheitlich de-
fizitär. Grössere Tagesmengen brachten der 8., 10., 12., 16., 17. und 20. Dezember. In
der SUdschweiz blieben die letzten zehn Tage des Monats völlig niederschlagsfrei.

Die Anzahl der Sonnenstunden liegt — je nach Region — teils über, teils unter
dem mehrjährigen Durchschnitt. Auf der Alpennordseite war das Mittelland während
den ersten 18 Tagen sehr sonnenarm. An einzelnen Stationen der Nordostschweiz
blieb die Sonnenscheindauer für diese Zeitspanne unter 60 Minuten. Der Rest des
Monats brachte dann auch den Niederungen wieder reichlich Sonnenschein. Eine ver-
hältnismässig gute Besonnung verzeichnete der Alpennordhang, insbesondere die AI-
pentäler, ferner der westliche Teile des Juras (inklusive Jurasüdfuss), vereinzelt auch
das Wallis und das Südtessin.

Schweiz. Z. Forstwes., 734(1983) 3: 223-224 223
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